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Gel)äu3e
Zunachst werden me Teile aüs der ätzplatte ausgeschnitten und bei dm Gussteilen die Am-
güsse abgetmni Jeta v" die zwor unten mit einer M2-Mufter versehene Rnckwmd (1)
mit den Seitentenen (2+3) ver1Ö" Dann folgt das vorgobog" Dach (4), das mit seiner
Sti"md (5) md der Rückwmd (6) verlötet rird. Es ist mbedinst darri" achm, dass das
Führerhaus zwischen die Seitenwände passi Ggf. müsstn die Teile 5 ünd 6 etwas entgratet
werden. OJoch nicht einlötenl) Dfie Wa"käst€n werden vom an den Kricklinien mgebo~
gen. Dann werden die Seitenteile (7+8) eingepasst md ver1Ötet. Die obem Seimtene des
Kohlahkastens (9+10) werden m dm Kricklinien gebogen und, der Rßckwmd folgmd, ein-
gepasst. Nun kam das Führdaus ehgelötet werden. Aufdas Dach kommen die gebogenenLBq"*#2#e**{+3"+ü)+k±.e#,*=i±±±ri ^=,n^*\#,#m¥% T#t£riD=
Unterteile der Wa§serkastendeökel (15+16) komen aufdie MaTkiemgGn aufden Wasstr-
kästen. Dsmuf komm dam die Wasserkastmdeckel (17+18), deren Griffe zuvor mch oben
8#boBg"ü_=tFE**=_ iiiS_-t_-,iiÜ £*.bt=#Ea#m#,"."¥mi:t#::£t=i
D"ufkommt oben die geBossene Kesselstütz€. Nu kam deg Kessel eingelötet werdm Auf
gemden SiC ®ch"! Die TritC (20+21) kommen mteD s?" 8n das Führerhaü8. Der m
(22) komt zümmen rit Abschluss (23) m die Tcmdemckwand. Die vier Stotz€n wefdenlttk#Eiit#*?`h_±t,-£±_*iT:ii#t?:_£N.':1titt`#m*#E\=ü"e®##"et"#-t
vom aufden Doppeldom komml Die Teile (2526,27+28) bilden den utem Abschluss der
Wassaküs".

Fahiwek
m Fahrwedcsrmen (29) " an den Knicklinien geffltei Er erhält vorne den gebogcnen
Umlauf (30) md dartmter das Kopf"ck (31). mten " das 2uvor geffltgte Kopfstßck (32)
mit dem Rmen verlöt®i Es ist mbedingi auf geraden Sitz zu achten! Am b€sten wiri der
Rdmen probeweist am Kopf" montierL Die Teile (33+34) verbinden vom die Seiteriteik
des Teils 32 mit dem Rmen (29), r" Wetkzeugkastendeckel (35) kommt spöter aufder
rühtm Seite, oben, hinter den Auffieg. m Bm (3® kommt so sufden Bmen. daß8 die
Au£rieBe hinter den Türm sitzem Damufkomt die Rückwand (37), die in dem Sdhlitz mü
der geffltetm Kohlenschütte (38) vebunden rird. Die Zylindemter {39dO) komen vom,
seitlich in die Schlitze des Rriens.
Nun kömen die Gussteile montiert werdcn. Das vordere umd hintere Kopfstück erhdten
Late"n, Bremskpplungen md Vorbildkupplungen, vome seitlich noch zwei Griffmgen.
Der Kessel erhüt Rauchkamertor mit Signalhalter, Kmin, rechts die Luftpmpe, oben
Speiseventil , Glocke, Doppeldom mit seitlich zwei Sandleitungsanschlüssen ud rechC einem
#B\e#Ve#üT,\#E%±_v*#±±+_%__±±_±±®±h_e#Ü±.m^%n. &*®det""E"w#
die Pfeife, der mpenlüflff und vier Dachhrien angebracht. An den Wasserkästen werien
seitlich zwei md vome vier Tritt€ angebmchi Je ein wei" " und Grif"m kommen
lihks und mhß an den Kohlehkasten. Griffstangen mit Griffitangehhal" konm" seitlich
und oben m dm Kohlekasten, seitlich md 2m Sthmd verlaufend an das Führehsus, sowie
be.idseitig m die Rauchkammer. Eine Anstellstmge verläuft vom Führedmus rechts zum
Kugelventil oder Doppelventil a}R), oder {"embergisch) vom Fühftihaus zur IJuftpumpe.
Der Bdden tird uter den TÜren tnit den Aufriegen md d®vor mit den hjektom ve"hm
Der Rshmcn (29) emt hintcm einen Luftbemm md seitiich Bremszylinder. Nun kömen die
Achslager eingesetzL oben mit dm Stift eingeklemmt und dm nachgebohn werdeh Die
Bremsklötze werden eingesetzl Die Zylinder werden "5aJmengebaut umd dabei vome und
hinten mit Zylinder-md Schieberdeckeh ver§ehen.



Das Gehäxise km nm gereinig( md laßkiert "den:
DR: Gehäuse, Zylinder md Umläüfe schwarz RAL 9005, Fahrwerk rot RAL 3002
vmttmbertisch: Gemuse und Zylinder grün RAI, 6020
Das Führerhaus wird verglast und die Beschriftung angebmcht.
Zur Stromübertragung werden "htS vome aufdem Rmen bei (a) und d dem Boden bei
@) isolier¢ Lötsffitzpunk¢ mit Schleifem aus Drüt mgebmcht. Der rechte Zylindemalter
md die rechte Bohrung m die Steußrmg e[hdten kolierbuohsen (verkleben!). Die Radsatze
können eingeseta werden (8uf 90°-Stellung aßhtenl.). Der zweite Radsatz erimt das Qetriebe
mit Motor. Die Zylinder werien verschraubL

Die Steuermg rird zusammengebauL Der Steuormgsmga (46) üd geffltet. Die Schwinge
Steuerung

md die Gegenkurbel werden mit der Schieberstmge {47) vemietet Die Lenkerstmgc (4D
und die Treibmg3 (44) weiden mit dem Kreuzkopfvemietet. h Voiemebel (GussteiD
werden oben die Schieberschubstange (42) und daruter der SdhieberkreuZkopf (45) nrit
Draht beweglich ver" Die Lenkerstmge vrird später uten mit dem Voreilhebel
verklemmt. Der Schrigendäger (Gusstei1) nimt mb dem dünnen Bol2m die Schwinge und
darin, die Schiebemhubstange (42) au£ Der dickem Bolzen wird in der hintereb größeren
Bohrug des Steuert)ngsträgers verlötet.
Nachdem die Kuppelstangen (43) eingesetzi der Motor auf das Griebe geklebi sowie
Motor md Scbleifer mgescbloss€n shd, sollte ein Rollversuch utemommen wedden Wenn
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Steuerumgsdäger (46) " mit der im Rmen verkleb" Isolierbuchse verschraübl
Treibstange (44) und oegenkLLrbel werden suf dem Treibzapfen befestigt. Das Fdhrwerk
sonte nm von Hand dmhgedreht werden und enst dam Probe gefb werden Dss Gehäuse
W mit je einem Bolzen vome unten im Kessel und hinm unten im Kohlekasten mit dem
Fahrwek verschraubt.


